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Särhsisdre Möhelmalerei in Zeiden
Ein altüberliefert* Xunsthanilwerk der FMilie Ailams

Dio ält6r€n, lns .rl,alton A..LlieLeneq slalßndren Möb.1,
stü.&e befindd sidr im Bnkenthrl-Musem in Hcmxmstadt.
Es sind mit goLis.lren Omamente! g6drnitzte Tmhe!, im
Kdbschritt bearbeitet. Die lldier si r Somcnwiöel, Sabs-
speidrd.ad, vereiuelt aüdr ds Hez ud dq Lebeübium.
Spätd - Niisdr Orend ninmt d6s 17. Jaluhunile$ .n - ist
die Schnitzarheit allndlliolr von dtr llale.ei üge]öst wo en.
Diese }eDalten l{ölrc] huden bis in urserc Tage in d€n
BaudDslutEn alteestcllt, aletzr alldilins m loih in einigen
rvenigen Exemplarm. Die Dodernen, in ScrjenJabiliation heF
gesrelken Stü.t€ haben die dtc WolnlalrN irst g!.2 ad-

In d@ alten BauerßtDlcn srcllrm .lie nodexsttuht! nnd
die ÄLneiei beson.le.c sd,nücLstücl€ dd. Beide nelrm.n ih
büudlichen Haunt eine bevddgte SoDdeßt€llulg ej!. denn
i! dtr Hodzetsrnhe bcwrht .1ie Haudrau ilrre Au$reud,
den Braurld)itz, auf ud andl die reidrgdti&le SonnhgsrodLt
hat lid jhren ?latz. ln der Alnerci ('II!o€räöe ). einem d
der Wand liängendcn SdDänkche!, ,,veßorgt" dic Famjlie ce
g{inrtänil,e {i€ das cesa.sbudr, ü. Hansbibel, Bdele. das
'l'intenJaß (,,TninkslieCs:) uül yedikMente.

In Zeidm übren d,ic \'Iöbetdderei im vdgangenen Ja!r-
luidelt nodr 

^rei I|anilien ss: Stoof un.l trdam. Dabei lratlE
je.le Fmilic jlnen eigencn Stil. Abo audr in der Früseburg
ffnder ivir Untcsüiedc, ddn ili€ Bas&afinng dor FaÄen mr
oit mit gioljd Sdl$ierigkeiton vcüu&r. Sie surden dmal6
nit ?fedcfulNvcrkm lon d€n Kronsr:tdt€r Kaufl€nr€n rüs
Wid mftgoLnc\t. Auf ung€ Tage hlr sich dos vol&skuNr
handruk dd NröLrelmalerei nur in cn Fanilie Ad,ans (Lan8-
grsse) rderlrt, die aul enre l]5t:ihrige Tndftion znrüdrbLidre!
kmn. Hms Adms, der in Miiholnu lEi Sihorndorf im lvürttem-
lergisüen lehL, nalt h€ute no.h in desellren Neise wie seine

Buizar,l:inder ileimadorscler bezeichnet€n diese Anbeitd rls
€drte alLsäihshdE volktünstmalerci, .1ie aüs c1tr z€it der
Ziinftr iirbe ief€d $ord€n ist, reilt trß Adans mit. Di€ Motire
ertlalt€n vornelnliah Bllinenornanente, dic stilisiert wi€.ler-
g.got'er wc ßn. Dicsex Tcil der Nlalüei sramnt angeblidr aus
d.r Rcmi$ince Zeit, während dic Ratld.dntierunsa, die als
Umralmung anl L€isten uld K.ntc! ier Nlölclrtü.tc zu fin.ld
snd (siehe Bild 2), in der Zeit d6 Barock dazug.'kmmen sein
so.llen. Diese VolkskuNt ist tuühcr nm Teil auch von Frarer
lusssült wordcn. Helsa Sdlorrlel geb. Nol), heut€ volnhaft
in ofientrrd.h !. M!in. lerüe nr der HeiDat dicses kursr-

Die Khdcrc&c Söhnc Hals !!d
eincn s.hLs3cnris.h (eekFu*e :|n!hboi!d). Dic

citcrbank hinter
*ent ein Blumcntis.h,

se$oltio\e Handwoh unil wir lcnleD einige sihöne Arbejten
von ihl', di€ sich in der FE blonlosition von ileneD dft I|anilie
Ädams deutli.l unt€rs&eidon. Es snre wünsih€turvet, audr
di*e Arleiten cimal hcflszuteLl€n uDd bela@t h nachen.

Iiürd otro Dü.]r, rreiitelterg. bci&rer uns übu das sctraf
ler d,er Fanilic Adans fdemd6:

Dd Ursroßvarer lnscrc's lvloiste$, dcr audr Johm Adams
hieß (senden 1822), crlemte ü jung€n Jalnen dieses Kunst-
harxlNd.k von einon u4 bekmren Meisrer. Es war in der
Zoit d€r Zünfte, ah Do.h stieage Regeln galt€n. DAmdls 

^chtetcmm selu dasuf, d.aß dio üLre iefertc Bau*cise der Möbel
beibehalto qüdc. Dd Btualung däqegeD gestmd man ge-
wisse küütlerndrc lreilFiten n. Die FmiLie Ädams hat aber,
bei lller Freileit im ÄrMgement ilü Blumn, atr dei vom
V.t€r auf dd Solrn vererbten Malt€önik ünd ihie! Oinamen-
t n b(gehahen. So blieb uns die alte Riütung mit ihren rvdr'
vollen Motilen er]ul,t€r, willüen.l s@t i. der selenb.{dih-
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sidren Möb€lmaleroi ddron vieles verlden€ing. In loserer
lvlöbeln'.leei scden, wie sdon kuz onvährt. in erstd Linie
Bluerümhelte alge\randt, Folgend€ Bllmenmustct trer€n
an !äüffgsten a!f: Tulld, Rosen, Nlarguerito, Maiglöcküen,
weidenkätz&en, lvlolEbhmoq vtrsißm€imio\! Pilze> daa
c,lige andere FeldLiunenj im Burnniand d.zu nodr Eiöeü-
blätter und Eid,eln. Die Blumenüotiye sild hauptsäihlnü voll
ausgeüaltc KrcisfomeD, !!r Rosö ünd Tu]pe werder in Se d,
lnsi.ht gsnalt, Dic einzLrlnen Blüre. odcr Blmen sin.l in
R€nkd, i4 Strruß oder als Einzelbllm€n ilargestellt. sie wer-
den nidrt @hugLheu wiedergegeteL sondem srilisj,en g€malL
Das g6dri€ht tuei aus deD Cdlidtnis, e daß dieselbe Grup-
lierung sidl la@ ieoah $icderholt. Neben den Blunenvo-
zicnngd seieq bsöndes die RatulLsdratfiend€cn und das
W€]]t:Irfutcr mit den Nteiestie.en, die ,,SdDnk€.] , hwoF
gehoirm. Das wellenmutef (siehe Bild 3, sEienasi(lrr des
Sdrrankes, üntder Toii), das man g€raden ih moded nnd
dbstrrkr bdeio\nen möchte, jst i! der Volksk@st Euopas wcit
vorbreitet. Es soLl si.h anf holländisihm Usltung zuüddühen
lssen. Ddaü könnte fl.! dje zaH .,f in den JabrdzaN€x
dtutm, &e die Fon eia€s Tlubündcts mit einen Anks ad-
\reist (siehe Bild l, Tisdxc}rblade). Landdeure aus Sank
ceoryD." Baieral üd sdhkanyen bGtärigtm, .11ß ds wel{er-
mutd audr dolt cuf ältoeD Möbelstniken 2u lin.ler ist. $dl!
rend es auf dcn jüngeren Stü.ten ni&t mehr aufhitt. Die Rand
s.trattierunger Gi€he Bnd s et..) wui.ler nir lisher nu. als
S.lirkMy.n beleet. Sie umgeber .],ic quadütisd,c! rnd reLht
edrigen F€ldd mft Wellen b?s. Blrmcmlstu.n und beleben
dN GaMe auf €ine ejgenadige Weise.

Im Büzqr,la.d pddtc nan siih nach Äulhebug da zünftc
niiht nül in dd Shdt, sondc.n ?. T. ardr itr .len cem€in.ld vo!
d€r genalttu I'löbeln ab; vo andme Shi&e Nurden oft üb€F
stridren, So ]rommt es, daß d,i€ r.he \IitbeLnaleiei hour€ teil
sei6e unbekannt ist. S!ätei sind eiüelne Stü.le wieier ,,al-
gewasdrn womdeD, so d€ß d.i,e aftc Bcmalüg zütu Voischein
kam. Dtee €dslriöt jn de Halptsdahc d.r Än, wi€ si. auü
vrn dd Fanilje Ldams überliefert ist. Es lan€n audr Jalüs-
zlNo zm vörsdreini sie wiese in das 18. Janrhtrnddt znrü&.

Die Ausfülrug bei Adatus bt std peiilidr gcn.u und sauls,
sie wirkt ilüd vollenäe,t. Mm mdkt ihr an, daß sie mit
üobe md FrNde gcmxir r'n. Für €inen Quaihalrnerer werdcn
10 bß 15 ÄrbeiLsstundeD bm6dgt. Es wülesprädh€ dei sauen
Auffasmg ud den charatttr ali,esd Voltslünst. weü dabei
Sd6blone !ü{eü1et wüldon. Eiie seienmäßige Feltieung
ist lndtutbd; der Mtisi€r 1üßt sich chtr di€ Fingo Jreißel.
ds ein Stüo\ iler altm Regaln seiner üjrerlicle]ten NlalwcjF

^gDsten 
zeitsparender rationellei Arbelrs$eisn axtzugeb€!.

Seiae Leis{@g jst Kust unil besles Handwdk z!glei{:h,

Die Malerei wid nit Ollühq aussefü|ft. Die larben wer-
dsn aut einan Stf,irL mit Lenülffmis M€eiieben, lei ilies€r
Arireit zeigt si.h sclon der Morlcr. dhn si€ valdgt voll
kolmene! !'!rtEnsim. Sie wnd rm b€i guten Ta€€sli.ht auF
gefüIft, nicht aber bei htbem $/etter oder Lanp€dicht, Au&
dN Nlalen s€lbst gesdrieht .ü lE Tag. VeseniLr wcden
die scd$ Regenbog€nfa ren (UIfüLm): Rot, Omnge, Gclb,
CIün, BlN, viol€n, dazu sdrwarz uld lv€it sowie Braun und
zwü stels in reind, Ieuahtendm l'änb€n, Di€ Fd]rtöle sind
hamoDisdr auleinandd abgdtiint. Sogd vom Rot geht eine
benlisende Wnknng aus. Die Fdben }elEn sdr seg@sdtig,
sie si licltldrt und halter Fhr iange,

Bis udr il€m e^lcn Wcttkriog wuden folg@de Mölielstüdre
angefetiet, Kfeuzfnttisdr (Sörageftndr, Rmlrisch (die Lade
ist lest ndd d,ic Tjsdrplatre leweelidr), Stülle, Bctt- un.t W:isdre-
rohen. TruLenb:inle, lvüdrcl,ünkdd (ALnaei), Sdubtel€-
und Glsktiste." Sc\üsseltörbe urd Ralmen fü Krüge. Eine
Gticömk mit Le}ne, die b.i RcnovierdlEiten zu Begim d$
20. Jalrhund€lts i, der Schwen Kü.he in KroDsradt aüt-
getundd erde, stcllte die Fmilie Adam spätd audr her.
lnter6santNcjse gEb €s in Sdnrlanyen dieseLbe Cittdehne.
Sie hdt sich in den letztetr Jahizchltcn gDr eingefiilür,

Ma,laüftiäge latt€ di€ Familie AdMs irmcr, $enn nm von
der Jaher umiltclbar naqL dm 1. Wctrtri€g absieht. In die-
ser !aue! zeit mrd€n dann auf Ane€ung v@ Fö.srcr lvattlr
Horwath, dem belaüten 3ügon- ud voksku.stfors&er acr

llune!*nuß yor eirer schra nir. Ähnlicn jli diesa, Ivlüier an.h rul
3lüien lid dili

kuldli.h yeiloll jst die ,,nmds.üarti.runs", drd J$t jeder Nräbckiüct
d gemuo Aüoit und isr Eobl aus dGseD

crud nr der sondiscn siebenrr.-s!.us. NröberDalerei aursela$cn *orden.

s.hrr.l {}ürett)
Bird 1 siodcr. Auf d,s \l'ellennuncl

das schtuse und inrereshb*c tllotr unserei Möbeloalcrci. .!vn findcn
auf cinige. alLeD Möbeliücrcn.



lleinene Mitbel für Ki.derzinmd heigL'stellt. Ä,udr Jdius
Ailam sot?te siah fül dies€s Kußlhandverk €in ud der Äb'
satz an Kleimöbdln ging nid,t s.l e.trt. In .1eD 30-er lahren
*ud@ der nfle Kindergarth md ds Jugen.lheid dir Ad!ü$
isdren B.nemölEln ein8edötet. Später fanden di€se säcrr

sildie.n Nföbel anci in innÄtris.hd Häüsern Aufnahne. In
vledeny dd Sd,nacftendorf, zwei ieni rumänisdren NachbaF
dürfd von Zc'idcn, hatte 6 sidr enge}ürgert, daß dic jlnce
Frau ak \'liEift eine Truhe aüs dd Admsjscle! Wei{statt i!
d,ie Ele nitzubringen hat, - W:ilüend def Abvesenheit un-
*i€s M€istds ,us Zeider, hat seine Vutter dort laufönd !e-
stellunsh auf solche Hoclzeibrnlen erlalten. Arbeit für Nei
Jlhe wartet anJ iln.

Äus oDslisdrr Kriegsgefan€eNcluf! edlusen, faßre AdaG
den Eftsdiuß, i. Dedtschland wiedcr seire MöbelD.lerei auf'
züne}mm. Na.h dfi Währungrielom galarA 6 ilb ers.t lach
nonatalangem Srahen, die für seine drbeit notwendige ndhtigc
Itldue Fdbe zu belromm€!. Jerzr konnre er beginnen. In eßrer
Linie bemdl,te ei Kleinmöbel fiir Kinderzidmer, Kassetten in
d,er Fom von rruhen (Bjid r) nrd Tellerahmon. wn sahön
in der nolg€zeit s€ine Ezeugiisse dnf den Wcihnadrt rustel-
lugen des Ililfslionites dd Sjebenbüger Szdren in Stüttgdt
ud aud, in D'kelsbül wdrcr sie eimal oüsssrellr. Seine
eigere Wohnulg ist fast vollstündig mit selbsrlenalte! Stücler
eingcidte! die dür.h säihsnsdre Sti&ereje. von seiner FN Emni
geborde StdM aus N{erienburg. ejne hmonische Ergänzung
bclomen nrLED. Die hier abgedücldm Bilder wurden dle

- _ in der A.bruisdr@ lvolnung anfgenomen. lv{jt $oßem
EinJühlungsveroögen hat Ädds mei@ in Heidclbog ltchen-
d€n llölel b.nalt, die in ilEr Fonn aon dpn Propotion€n
''n- r Btur nstub". ,Lieid "-. D- h,r er.in"" ne,Fl
Wes bGdfittoq dor i& als eine strü.*liahe Lörug bezeiclnen
möahlc. Eidg€ vm seier liand sc$dufend Nöbekrü.le ste-
hcn b€i Arnold Cräser ir Ispnrgen/?fdzhein unA klei'ere
C%eßtai{l€ bei Balili Heltd in Heidelbers.

In Zciden nilmt mü üit Intee$c Ädtei1 atr seilem SöaJ-
fen, wi€ wir au dem a$o\ließeDd zitierten Bnef dtnelnen

AUS ZTIIIEN

Ilel{üth (Äug. 1960) S. d. Otto clristel (Essiggase) ulil
Ircne geb. Königes (Lmggdse).
Mögc er sedoihen ru Elde Gott6 ünd dq Eltem Freudel

Verlobi hab€n sid,
Ku]t S cb opp el (S. d. Fraü Sah., Schmied, Eitrlergsse) mit
einctu Heldsdö s N'lädihen.Dagnü Lchni (T. d. HeDrich

'- L. u. Rose sdb. wflzel, Beigs!$e) mit Nlatin Bjnder (Ho-
nigberg) Nlela !Venzel (T. d. Tisollers Hms W. u. \'Idlha
geb. Gohn, Bersgase) mit eincd Krostädter Burschen Hclm t
Göbbel (S. d. Ham G., TDdrld, tr. Frieda seb. Ktr€ies, Hin'
t€rga$e) njt Edith lvlieskes (T. d. Alfied M., Sdno$er, u.
Rosi seb. Dep!€r weihdgNse) .Helg€ crossjT. dr c€org
C,, TNüier, u. Rosi gob. \tapell-Rosenar! Berqsa$e) mit Toni
Lisc!La (\'ldktsa$e) Er]ni cross (T. d. oben genannren
Ti'dids Getrg G.) mit Reinhold ?i€idr (s. d. Rcilhold P.,
TisdrL.r, u. Rosi seb. Göbbel. HinteFdc'r Knore) . Anneliesc
S ch ei p p (T. d. Hiß Sch. u. Rosi g€b. Schnldü. Serggase)
mit ? {Ver)olter ubelamt) .Hild€ Truersch (T. d. Xlda
Kellno, z. Z. Nrün&€r) nir Bemc Sllohovsty {Behn
ei$c) . Mariame Z e i .l e s (T. d. J€lno Z. u. Alni Donokosdr.
Hintor{eFKixö€) mjt Eddr Sorrr (Kronstadt) Em6
EiFe D (rrirt€rsls*) mn Eüad Plajer (?).

Cott segne ilu Vorlrabenl

Im \'lni Dickr Kraüs ünd nosenaric geb. Zeid6 (T. d.
Midrael 2., Botrge{a$e) 11. 6. lohames Truetsch (Ro-
senau) und Edith seb. Bad {T. d. Alftod 8.. Tisd €r, Lang-
sdse).18.6. Eiich Kl.os (S. d_ ofto K., Hintersa$e) uld
Ge.da geh. Hicl (T. d. Andreas H., LosgasF) . Jlni Norberr

"Lieber 
Hons Ailaesl

Es ist uN eine Frtude gcvsen n hören, daß Sie iü.h in
de. reu@ Umgebrng, i! der Sie lebe!, si.h des in lhßr Fa-
mi{ie sent altersher trailltioneüer Lustgewdblio\en H.ndwerls
dar voll<ltiüDli&en Mdbeloalerei dinndr hsbeD, und daß Sie
bogomn habcn, .u.h do.t tl,ie Aufncrlsmleit da öfiodich-
teir aüf die dekorati'e altsädTisihe \,Iöbelmalsci a ldken.

Es gibt i! unseren Häusem noih üng@5hlte Stüd.e, vor al
len Tnlon, atrer arch Tis&e, Bänle u.d Stüüle, j! sa'ze Ein-
dchtux€en mit deh t,dühmten ,,HirMelbeti', Di6e Cagen-
ltände, an d€nen die Besitzer aih houte nodl mit Z:irdidikeit
h:i!gm, sralrmd fast aNdriließlid1 ans d€i W€*statr Ihrer

Sie slbst abd hoben ia, ehe Sie Siebenbnrsen vedießen,
sa&er auf diescn Cobicte gdbcitct uld die von lloen ler-
s*tellte, bzw. lm.lte Einri&tung ußeres neuen, in Jahre
1930 vollendetd Kinderganes, sowie die Eidid1tung ulws
elemalisd lrsddhenns, stumen von ilrE Hand md eF
reson auch heute noc\ die Aufm€rkamteit dcr Betraahter ünd
licht zuletzt der Kemer iler echlm Volksltunst.

So wünschen wir lhrer Atbeit anih dort den bestcn EJole,
ds entspreihende Verständnis uDd die gewiß vadi€nte Auf

D$ ist arcr rnser Wußc! lrd wn hofien, d,aß dide rchörc,
übediefede vollslenst ud erhalten bleilt. Jed.r voa &s lam
dazu beitrasfl uo.l siih selbst üad seine Wohtuns bereid€m,
l'enn er sich enc Ecle mit Gegenständd dcr heinatli&d
Möbclnatrcroi sönüdd: eine lleine Tnhhliasett€, ei. Söibscl-
rthdcD, citr Blundati|Ildcr, cine! F so\emel u. d, m. Eine
sächrisdre Hausdiele, die duü audr mit eigen€! Stick€reien
geschmücl1 ist, rvirlt se}r hübso\. Adans erinlh aüah SondeF
sünsdF, w@n sie den Stil @.h vdtrerbar sind.

iJ der 'sü,rdeukna usbleien wo.nen-
zdr!!9..cölPjngen'
$clue_ alte totos: w. ?abs,

J o s e f (s. d. Gors 1., Kitrdisäß&en) dn1 Edite geb. ZimneF
nann (E&e Bclge€dsc) 9. 7. Ing. Klaus Lehrman!
(So\äßburs) !!d Traüte geb. Wi { (T. d. -Al ed lvi]L !. R6a
geb. Borf) August Willi P r e i s (WejdenlEih) und Dagmr
gel. Rids& (T. d. Hhs R., Friseur) Sept. Hueo Hi€] (S. d.
Andres H.. Langgdse) md Traute gob. Äeim€r (T. d. Erwin

Fiied dd Freud sei ihr Geleitl

Zür ewigen Ruhe gobett€t

Di6en Sonmei starb Matthias Iteimer, EinteFdeFKnahe,
der Vater vor Ami llenni.g geb, Reiüd, Wien 10, SeeliSer-
Si€.llung, Sagghog$sc Il/3,
Dd Lidt dd cFjsm Gn.dc lcudte ilm!

D6 Elepaar Tlomd Dnd Klara Dücl feierte im Äugnst
d. J. ds seltene F6t iler golderen Hodrz€it. Die Feier fald
in dor Kircl,e statl, rvo StailLpfarer RidDrd Bell seien lus-
jähriga Nlita ciiq ftin dessen trtuc Didste an dd Gemciqle
.la,,kte. Predis.r Dü& hat sein Amt über ein halbes Jahrhn
dert in gcwissenlafrd weise belleider. Noih lange naih seiner
Pomionidng als Lehrer ünd Sdrulrektor, ist er als Pre.liser
und Knd1enk$!.ier tätig gerv€sen und leete d,i6e Anter eat
in seinen 75. Lobeasjahr (1959) nioder. Dln{ben übte er dhl-
reidre vqeinsämter ors u wa z. B. langjährigcr Obmam
des Zeidnor Vesdröntungsvdeitu, sa8 im Aufsichtsrat dei
Bu./enländcr Dürger- und Balembank ud amtierLe als Sihril!
lührer nld vmstlndsnitgliod il venihiddeD Yereiligune€'.
vi€le Iahre war er für dte Leuüng de! Jügend rerantwonli.i.
Die Deister von uns si.d d iö6 in dic Sahlle g.€dlgen nd
verdüte. iho einen gütd Teil ihlör Eüiehug uld 3i]dus.
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Dllci ednnen $ir uu besondea ser€ ardr dd Sd laüsltüg€,
b.sondds dei Reisen in letzter Sd ljalr an das SdrwaE€

Uß€re cmeinde ist il,rcrn hediser ni.l Sdruhektor 1ür
seine segeDtreichc Tätigleit selr zu Dank rerlgiihtet. Wn
i'ü!sdr' dern Jubdlaü ein€! Sesegretcn Iib€üabend ud
gdilJen unscm guten Lelr€i nnd ehwürdigcn Prediger il tlef€r

I
In letzle. Zeit rvmden viele Sdreunen lerkalft uil abge,

bager. Da das Baumaterial kra!! und teuer ist, wird d,as alte
Nlat€ial Iür Ntublutcn vcNcndet. (o. D.)

Diesd soümer \rüd.n n'd ,{00 Tiere t dte wejde ge

tridb€n, darunter !u wenige BüIel. Da vjeh ihl-f den Markr
platz un.l die Langgrse niclt passieren, $cil hi€r Blümd-
anldgen stcl'cn. (O. D.)

Dei nmä sdre Frendenv€rkelr har sidl ardr .uf d,er B€-
sudr aus D€ntsdnEnd eingestdlt. In Kro$tadt tqlct mu in
. h, ,. (.rr I d;L,pr pl. r."r n I Je- B j.jfluL " wa .-,^-
o\en denrscli. (o. D.)

Das Spitzen fard h Ostch nm ersten I'!al in Zeiden on
OstesonnLag statt ud ddrr wie bistrer m \[odag. Der Oster-
nortsg isr i! Rmi!trier nidrt mL:itr Fciertag. (H, K)

AUS IIER NACHBAITSÜHAFT

Im Okt. Otto K öni ges (Re! Langglsc) üit Johmna S n ss
(lvlünüen), Mürchcn !3, Eüingcrstrnße 12d.

Gotts€gne ih VorldbeDl

Zri ewigen Ruh€ gehettet

Im Se!|. Herr Hans Martin, Catte d€f Lilll' Nlaftnr gcb.
Töplcr, I'lün.len-Cioßhad€n, \valaeslst 7.

Dns Li!i,! dff c$'ig:n Gnde ieu.hte innl

FmilienzüsMnenlühtung

In vdgalgcneD Halbjahr sind a ihrcn Angel,örisen zü'
gezogc.li Anni I{üil geb. Gräser mit ToÄter llclg, zun
Grtto bzw, Vrter Has Vü]] nadr Kom{cstleid, ÄklnrgeF
straße 10, Kr. Ludsigsbtrrgi $rit|€ Baibara Reimesch n
ll,rem Soln Hds Rcimesah na.h Freiburg i. Bas., Sdiloßberg'
straße 5j Id. Suck g€1. Kr{er tuit Kinden Alton dd llge
zum Gatte! bzw. Vatef lliüao] Snik nadr Strttgart, Rorel,üH-
straße 49ai Fralz Clöbbel mit Tödhtern WaltrNt nnd Ntal-
vine zm sohD bz\v. Bioder AlJred Göbbel nad o)rerRcsbäah,
Iricdrbergshaße 10, Kr. Fncdbe€/H€$m.

Wft leiß€n sie im Krelse uns€r€r Nrcllarsdrifi l,crzlid] witt-

6. Waldf$t in München

Am 17. Jdi wüde dN .riesj;ihrige $,aldfesl dcr NaahbaF
sdralt in Nlündrcn düiihgefinnt. I:s fdd, wie in {le. vog,n
genen Jahreri wie.ler im E!dg. wakh€nn Cräfelffng statt
ud vere.irjgtu: 80 Pc$oncn ENaösene und Kindd - a
fröl,lidrcr Untcrldrüng. Nach ,,Stunfesr" B.ludr $rrl€n Sliele
hir Kindd nnd lür ENrdNene abgelahen. Die siesreiAen
kleirm lv€ttk:imlfer erlielten Lleine Preis€ nr Fon ron
Süßigleiten. Frelndiidrcr Spenilcr Mr sie söon so ofr, \,ld-
tin KolI, dem $'n !e.did, dtu-rken. ,,Es vai fast so süön wie
aü Nerern Sdulfest lrühLr in zeiden . o. t{

atrdr in s€iner sozialen Struktur ein anders geworden. Herters
Ausfilhn,,gen abf€lten in der Festsr€ltrurg, däß wir die voF
lindung zn uns.rcn ,{qclörigcn .ht aLfeißo las€n dürfen,
dcDn lvir gchören. hotz 

^ller 
Genzen, zneinard€i. Sie !tuctrfl

uü ürd wir bra{dren sie - das har sidr !üdr wdhrend d- in
ldlztei Zeit €dolgr€n Besudryeisen iDder wiedc. lestStigt.

In AD|ehdn des sdncdlttu Kdscst.ndes uüerei Nadirar
sclaft *xr]e eiru Srfrtulung ducltrgeführt. Dabei zeiEüe sidr,
dxß die Ld(Ldetrte g.rne ge$ilt sind ilüen leilrag a zahlen,
JL-r'l,dl-,r.u h",u"m. l,rn Jca"n Bphde p.r Lr e'n-
zuschi&e!. wn hollen, daß hier lpld ein wrrdol cnrtrtr, sonn -
*€den $,ir userc Aibcit, dic vor einigen wcnj-qen müh€voll
geleistet ei!d, €instellen müssen. r"r. N. o.K.

Jahresve8rhmlurg in ltünch€n

Aü 7. NIsi db.n.ls hicltcn wü in der Gad,\tätte,.S.holasLlka'
dic lahrcsvorsdntnlnn8 der jn Mündre. lnd Unqchung loben
den Nlchbarn ab. Es nrlDren teil übo 60 Pc$oncn. NIit einel
so guter Bdleiligung hatt€! Fir nidt zu rcdrnd g€hofit ürd

.,.-r,. .ir^r d". /"\I.d- E. hq."..
Otto Könlges gab den Jalres- urd La$enlEricht üb€r

das lahr 1959. Dcnzulolge fü,hrten.tie Mün&ncr durc!:
Fasdinssbell, Jalr€svc$rmnlüng, waldlst, Badelusfltrg zurn
Arrterse, Yoltrag ü,ber SierllmgrnöelidLkeitd, Ädvcntsfl.ic!
und .1 Kcgelaben.te {älJead des $'intoh.Lbjtuhes.

ArNd icßend vdsüchre Baldi Herter, dcr aus Heid..]
lcrg a ns gekomn-.. war, üLer die V.ränderngen, die sidr
im Lade der lerzre. lal'rc i' zcidm vollmgs' lnbe!, ein Bild
zu 2ei{:!hne., Nidrt nur {lns änßcre Bild unserer zu eirer Strrlt
heranse{'adßeren Hoimatg..meinde har si.} geward,elt, son
derr arch dd Leber d€i lfeücler isr, so{oLl in Alltag ab

Grnß aus Wels in Oberöstereidh

-{D]äßlich dd Hei atrager der Siebe.binger Sac}sen it
ilsteneidr. dcr rom 13. - 15. Au$6t d. J. itr 1V..1s an dd
Tl.nn stattfanil, tralen sich nnd 30 Zeidner im ,,Krdsmün
sto_d Hof . Äüs Ddtsdiland waren leider nur drei Zeiilner zu
djesen Trellen Sefahrei" wie wir eireD Foto ent.dmen Lön-
ien dN d.rL €nhtardd isr. Dafür {'aien z\rei Cästc axs An.-
ika ngegen: Dr. FEnz Bühn !d CatLin, die in Zeidtu luf
Besd, ge*esen sind. \Vie s ir Wels wd? Schr gcnü icl,
wie lmod lnd iibeialL ir dom sdiörcn östeheidr O.K.

Einzcheis€n n.ch Rumänier

Seit cinigen llonaten ut -{ möe idi, nach Hensc luf Bcsudr
zu lahren. Die n--ise kam dnrchgcftilrt $crden ler Brhl' nit
ddr Anto oder tnittels Flngzeug. Es war.r in Ltzt.r Zcit sclor
m€!,erc Lar.kl.ute in Zoid.n, äuf Gmil derm Edrhrmg€n
die Rcisc en,pfolier wcrder kann. olwald Delnq belidrter€
rm, dnrch dic Vcrnittlu8 d€s ReisebüJos ,,Jos€fstada, Wien I,
TudrlaubeDnralle 13. senre Fürt .hrclu.fiil 2r liale.r, A$ ._,
ku,rft md Bldrung tann au.h bei dcn ,,Conpas,Reiser".
B{rme4 Paul,Sins€r-srraßc 134, solyic durch Cerldd Truersd,,
lleidelberg, Rümensss€ 11, und in Küize durih neirebüro
Eis€f burger. StutLgart, Olgästrale 56, €r'folgen,

\bn uüsorcr S.ite nöiht€n $'ir naddrü.lli.I ihuul hn-
\reis€n, daß es mit Rücksidrt auf unsde Ang€'hödqen in dd
IIeir,it lngceten ist, nicht id großrüerndrer ,{rt und $/cisc
ah rci.iror onkel oder Tante aus den w sahaftsvündcrland
atrt7rtrct..n. Es solt rielrehr b€da{:irt $crde!, d ulser€ Vtr-
wudt€n sidr .len Lür&i Didrt leistcn können, der liele von
ms gepa&t hal. Protzigl<eit ist leil Zeidrer 1'or th€degmrheir
md cröße, sonder. cnF Tltdosigkeit denen geee!über, die
unt€r sdNerercr Bcdnrgugen das räglidE Brot v.Jdiencn

!
Di." vorliesen{]o Ausgäbe msers Bhues escleft infolge
der lml)l)er Gcldmittcl ili€ us z. Z. zur !'eifügung stchcn
nur in .inom Umfang von 4 Seiteü. Wenn die Beitmgszah-
lunsd im lauJenden Iialrialt zuverln$ig einceh€!, wer.l€!
{ir wieder in der Lage seia dm ZEIDNER CnUSS
3 Seilen groß henuszutJdrgeD.
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